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Die Design-Phase des ADDIE-Modells

Das ADDIE-Modell[footnoteRef:1] ist ein Produktentwicklungs-Paradigma. Es hilft beim Konzeptionieren von Trainings, Schulungen oder E-Learnings. Es ist eine Gedankenstütze. ADDIE ist ein Akronym. Zu den Komponenten gehören Analyse, Design, Entwicklung, Implementierung und Evaluierung. Wichtig zu wissen ist, dass nie alles ausgefüllt oder durchgeführt werden muss – am besten übt man das ADDIE-Modell ein oder zwei Mal anhand eines Beispiels ein und kristallisiert so die für einen wichtigen Elemente heraus.  [1:  Branch, R. M. (2009). Instructional design: The ADDIE Approach. New York: Springer.] 


	D-ESIGN – Was beinhaltet die Phase?
Überprüfe gewünschte Leistungen und die geeigneten Testmethoden  Ergebnis ist ein Entwurf eines Auftrages
1. visuelles Design (Aussehen der Lernmaterialien)
2. Instruktionsdesign (Lernmaterialien und Lernumgebung wird festgelegt)
3. Testmethoden (unter Beachtung der Lernziele auf kognitiver Ebene)
 also die pädagogische Konzeption / Konzept erstellen bzw. Bauplan eines Kurses
 für E-Learning-Kurs: Text, Multimedia, Navigation (auf diese Weise sachliche wie personelle Ressourcen herausfinden und Einsatz des Budgets)
 Entscheidung für ein Modell des Instruktionsdesigns (didaktisches Design nach Gagné; behavioristisch (Lernender eher passiv; Frontalunterricht) und / oder konstruktivistisch (individuell erfahren) und / oder konnektivistisch (vernetzt wie bei Online-Plattformen): Sprache, text/Bild – Kombinationen (nach Mayer oder Schnotz  Novize oder Experte; sollten Lernenden nicht kognitiv überlasten), Präsentationen, Animationen, Videos, interaktive Inhalte / Grafiken (Parameter, um Manipulationen durchführen zu können), kognitive Aktivierungsmethoden für Lernende, Spiele, Motivation von Lernenden, Tests, Feedbackgestaltung, Simulationen… oder Kombination von mehreren

	1. Aufgabeninventar erstellen
- essentielle Aufgaben identifizieren
- instruktionale Ziele festlegen, die erreicht werden sollen

	Gestalte
	Inhalt
	Anwendung auf konkreten Fall

	a) Lerngegenstandsanalyse, handlungslogisch (Oberziel, Unterzeiele, Teilziele), um  instruktionale Ziele zu erreichen

	· Zeigen gewünschte Performanzen auf
· Identifizieren Hauptlernaufgaben, die erzielt werden sollen
· Zeigen, welche Schritte nötig sind, um komplexe Aufgaben zu verstehen
· Vereinfachen die Möglichkeit des Lernenden seine Bereitschaft zu bestimmen
1. Lernziele nach Bloom etc. erstellen
2. Purpose Statement dazu ordnen

Methode:
Purpose Statement = Handlungsanalyse; eine Art Aufgabenanalyse / Zweckbestimmung (siehe Dokument); Beobachtung von Experten; Videos von Experten, Interviews, Technische Manuals, vorhandene Dokumente sichten, Fokusgruppen befragen, Aufgabe selbst durchführen

Blooms Lernzieltaxonomien

	


	
	· Dokumentiere visuelle Gestaltungsstrategie/ -ziele!
	

	
	· Dokumentiere technische Gestaltungsstrategie/ -ziele!
	

	2. Komplette Performanzziele verfassen 
- Stelle Ziele zusammen, die verschiedene Komponenten enthalten (Verb (Verhalten), Bedingung, Maßstab)
- es sollte eine hohe Kongruenz geben zwischen Perfomanzzielen (spezifische Erwartungen) und instruktionalen Zielen (allgemeine Erwartung)
- für jedes instruktionale Ziel wird ein Leistungs- / Performanzaufgabe erstellt
- Methode: Blooms Lernzieltaxonomie und wie man sie formuliert
- jedes Leistungsziel muss eigene Testmethode haben

	
	Welche Leistung muss Lernender zeigen, bevor er als kompetent gilt? 
Kognitiv: Wissen über Fakten, Konzepte, Regeln, Prozeduren, prinzipien; Sachverhalte verstehen, im Gedächtnis behalten (HANDELN!)
Psychometrische Ziele: Beherrschung von Bewegungsabläufen und Verhaltensweisen; Automatisierung des Regulationsaufwandes durch Kompetenz
Affektive Ziele: Interessen, Einstellungen, Werte; Fähigkeit, angemessen Werturteil bilden zu können
	

	
	Was ist die Bedingung, unter der die Performanz (Verhalten) gemessen wird? (Vortrag halten, Arbeitsmappe abgeben,…)
	

	
	Was ist der akzeptable Standard der Leistung?






	

	3. Erstelle Teststrategie und Testitems (Fragen)
- Überprüfe / Passe die Strategien bzgl. Zielsetzung (kognitive, psychomotorische Verhalten) an!
- Wie kann das zu Lernende überprüft werden?
- gibt Lehrenden Rückmeldung über Wissensstand und Lernfortschritt und ermöglicht Ableitung von spezifischen Hilfestellungen


	Nach dem Testen sollte man folgendes beantworten können (deshalb bei Erstellung der Items beachten!)
	Zeigte der Lernende die gewünschte Performanz? 
	· 

	
	Hat der Lernende das Verhaltenskriterium erreicht? 
	· 

	
	Tat der Lernende das unter der spezifischen Bedingung?
	· 

	Performanz zur Beurteilung des Lernenden:
Welche Aufgabe? (z. B. Plan zeichnen)
	Lernziel zur Beurteilung des Lernenden:
Welches Ziel wird damit verfolgt? (z. B. Plan zeichnen, um Anweisungen an Bauleiter geben zu können)
	

	
	Lernmaterial / Lernumgebung und Übung festlegen:
Welches Test-Item wird dafür benötigt? (z. B. mit Autorentool einen Plan erstellen?)
	· …

	5. Kalkuliere das return on investment
- für den gesamten ADDIE-Prozess
- Budget-Aufwand-Palnung in einer excel-Tabelle z. B. 






Dann:

Design im Team besprechen (Evaluation!)! Hat man alles bedacht? Braucht es Nachbesserungen?
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